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1, Preises Umgang zu nehmen und beantragt, unter
den Verfassern der prämierten und angekauften Pro-
jekfe einen nochmaligen engern Wettbewerb zu ver-
anstalten. Sämtliche Arbeiten stehen bis und mit
Sonntag den 6. November 1932, jeweils von 10 bis
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Sonntags nur von
10—12 Uhr, in der Aula des Pestalozzischulhauses,
Bahnhofstraße, Aarau, zur freien Besichtigung offen.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Die Ce-
meindeversammlung bewilligte auf Antrag des Ge-
meinderates folgende Kredite: Fr. 57,700 für die
Weiterführung der Kanalisation in die Felsen-
strafe, Marktgasse, Schmidstraße und Feldgasse ;

Fr. 14,900 für die Kanalisation im Magdenau-
Quartier, bedingt durch die weitere Entwicklung
desselben im Laufe dieses Jahres; und Fr. 10,500
für eine Wasserableitung vom neu erstellten
Reservoir bis zur Bachtobelstraße. Bei der Ausfüh-
rung dieser Tiefbauarbeiten, die sich zum Teil bis
zum nächsten Frühling hinausziehen wird, ist auf die
Beschäftigung Arbeitsloser, deren Zahl hier glück-
licherweise bis heute nicht groß ist, gebührend Rück-
sieht zu nehmen.

Kaum sind die im Frühjahr begonnenen Wohn-
bauten unter Dach gebracht und bezogen worden,
macht sich hier wieder neue Baulust geltend. Es

liegen zurzeit nicht weniger als zehn neue Baupro-
jekte vor, eine für diese Jahreszeit überaus große
Zahl. Sie betreffen neun Einfamilienhäuser, sowie
ein Zweifamilienhaus und verteilen sich auf verschie-
dene Quartiere und Gebiete unserer Gemeinde. Es
isi somit in allernächster Zeit wiederum eine recht
rege Bautätigkeit zu erwarten, welche den Beschäf-
igungsgrad unserer Bauhandwerker auf einer gern
gesehenen Höhe halten wird. Die zu erstellenden
Bauten sind neben spekulativem Unternehmungsgeist
zumeist auf private Bauvorhaben zurückzuführen.

Wiederaufbau von Bübingen (Wallis). Das
amtliche Hilfskomitee für Bübingen teilt folgendes
über die Beschlüsse betreffend den Wiederaufbau
des Dorfes mit: 1. Die Kommission erachtet es nicht
als notwendig, für den Wiederaufbau, den Bauplan
und den Häusertyp eine öffentliche Bewerbung zu
veranstalten, denn einerseits sind die Verhältnisse
sehr einfach und andererseits können die bei frühe-
fen ähnlichen Fällen gemachten Erfahrungen zu Rate

gezogen werden. — 2. Es soll ein währschaftes Gom-
serdorf errichtet werden, immerhin unter Beobachtung
der in feuerpolizeilicher und hygienischer Hinsicht
gebotenen Maßnahmen. 3. Der Bau soll unter den
Unternehmern des Kantons Wallis zur öffentlichen
Bewerbung ausgeschrieben werden, dabei sollen die
einheimischen Handwerker und Arbeitskräfte nach
Möglikeit berücksichtigt werden. — 4. Das kantonale
Amt für Bodenverbesserungen wird der Kommission
tunlichst bald einen Gesamtbebauungsplan unter-
Breiten, unter möglichster Berücksichtigung der von den
einzelnen Brandgeschädigten geäußerten Wünsche. —

Die Regierung soll ersucht werden, den Herrn
Kantonsarchitekten mit der Ausarbeitung der Häuser
zu beauftragen. — 6. Der Bebauungsplan wird der
Urversammlung von Blißingen zur Genehmigung
unterbreitet. Für die Einzelgebäude wird die Zu-
Stimmung des Eigentümers eingeholt werden. —

Die Studien und Vorarbeiten für den Wiederauf-
Bau sollen so gefördert werden, daß mit dem Bau

^ Beginn des Frühlings, sobald es die Schnee- und
^'tterungsverhältnisse erlauben, begonnen werden
kann.

Ortskanalisationen.
(Korrespondenz.)

Die Ausführungen von Herrn Ingenieur Auf der
Maur (Zürich) in Nr. 40 und 41 des „Installateur"
sind leider in allen Teilen so zutreffend, daß sie
weiteste Beachtung verdienen. Was zufolge un-
richtiger Anlage von Haupt- und Seitendolen, von
Inneneinrichtungen zur Beseitigung des Abwassers
für Summen Jahr und Jahr nußlos ausgegeben wer-
den, kann nur der Fachmann annähernd würdigen.

Herr Ingenieur Auf der Maur macht ganz richtig
geltend, daß bei der Anlage von Hauptdolen nicht
stückweise vorgegangen werden darf, sondern daß
vielmehr alle jeßigen und künftigen Kanäle mitzu-
berücksichtigen sind.

Es muß jedem Fachmann, der in einem kleineren
oder mittleren Gemeinwesen tätig ist, immer wieder
sehr hindernd auffallen, wie die besten Vorschläge
seitens der Behörden oftmals ohne technische Gründe
geändert oder so verschlechtert werden, daß sie später
nicht mehr organisch in die Gesamtanlage hineinzu-
bringen sind. Was für Gründe sind in solchen Fällen
maßgebend? Meistens vermeintliche Kostenerspar-
nisse, aus der Überlegung heraus, daß weniger tief
gelegte Kanäle billiger sind als solche, die der Fach-
mann zur Entwässerung von Kellergeschoßräumen
(Waschküche usw.) und für Hinterhäuser in üblicher
Tiefe von 2,5 bis 3 m projektiert. Wo an solche
Anlagen die Liegenschaftsbesißer Beiträge in Form
von Perimeterbelastungen leisten müssen, kommt es
auch vor, daß diese aus „Ersparnisgründen", d. h. um
den Beitrag zu ermäßigen, auf „entsprechende"
Wenigertiefe dringen. Es hat sich zwar meist innert
wenigen Jahren gerächt, wenn tiefliegende Räume
oder Hinterhäuser angeschlossen werden wollten:
die Hauptdole war zu hoch, und der Hausbesißer
mußte durch Mehrlänge der Anschlußleitung, ver-
mehrte Schächte usw. ein mehrfaches von dem auf-
bringen, was die nachträgliche Höherlegung des
Kanals ihm seinerzeit einbrachte. Es ist schon so,
wie Ingenieur Auf der Maur ausführte: In jedem
ordentlichen Beruf muß man eine mehrjährige Lehre
durchmachen ; kanalisieren dagegen ist etwas so selbst-
verständliches — das Wasser läuft ja immer ab, oder
ist bisher immer abgelaufen —, daß man selten Leute
trifft, die nicht davon überzeugt sind, diese „Kunst"
auch zu verstehen. Die richtige, wirtschaftliche An-
läge eines Kanalneßes braucht eine Reihe von Be-
rechnungen und Überlegungen, die nur demjenigen
Fachmann eigen sind, der über eine jahrzehntelange
Erfahrung auf diesem Gebiete verfügt. Nicht umsonst
ist die Kanalisation ein wichtiger Zweig der techni-
sehen Wissenschaft, nicht umsonst haben größere
Städte eigene Kanalisationsbureaux und ein beson-
ders geschultes Personal für Aufsicht und Unterhalt
dieser teuren Tiefbauten. Was im Boden verlegt ist,
entzieht sich dem Auge des Bürgers; er besinnt sich
erst dann auf den großen Wert richtiger Straßen-
und Hausentwässerungen, wenn in späteren Jahren
ihm durch fehlerhafte, mangelhafte und sogenannte
billige Ausführungen viel Unannehmlichkeiten und
große Auslagen erwachsen. Wohl auf keinem Zweig
des Hoch- und Tiefbaues entstehen durch fehlerhafte
Anlagen so viele Schäden und Mißhelligkeiten, wie
auf dem Gebiet der Kanalisationen. Darum soll recht-
zeitig der Fachmann beigezogen und dann auch sein
Rat befolgt werden.

Xr. 31 Illllstr. setivvlZ!. Lsncliv (IVIeisterkIatt) 365

X 5csizsz vmgsng ^u nslimsn uncl össnlcsgl, unlsc
clsn Vsclszzscn clsc pcsmisclsn uncl sngslcsullsn 5co-
jslcls sinsn noclimsligsn sngscn Wsllöswscö ^u vsc-
znzlsllsn. 5smlliclis Acösilsn zlslisn 5iz uncl mit
Zonnlsg clsn 6. Xlovsmösc 19Z2, jswsilz von 16 lziz
1Z tit»- uncl von 14 lziz 17 vlic, Zonnlsgz nuc von
16—12 vlic, in clsc Auls clsz 5szlslo^izcliuI5suzsz,
gslinliolzlcshs, Ascsu, ^uc lcsisn Lszicliligung olksn.

Ssuliclkvl suî V/sinfsI6en. (Xocc.) Vis Os
msinclsvsczsmmlung öswilligls sul Anlcsg clsz Os-
msinclscslsz lolgsncls Xcsclils: 5c. 57,766 lüc clis
Wsilsckülicung clsc Xsnslizslion in clis 5slzsn-
zlcshs, l^Isclclgszzs, 5climiclzlcshs uncl 5slclgszzs!
5c. 14,966 lüc clis Xsnslizslion im X4sgclsnsu-
vusclisc, Izsclingl cluccli clis wsilscs 5nlwicl<lung
ciszzslösn im 5suls cliszsz lslicsz? uncl 5c. 16,566
lüc sins Wszzscsölsilung vom nsu sczlslllsn
kszscvoic 5iz ?uc ösclilolzslzlcshs. ösi clsc Auzlüli-
mng cliszsc lislösuscösilsn, clis zicli ?um Isil 5iz
icim nsc^zlsn 5cüliling 5insuz^islisn wiccl, izt sol clis
öszclislligung Acösilzlozsc, clscsn ^s5I liisc glüclc-
licliscwsizs 5iz lisuls niclil gcoh izl, gsöü5csncl Xüclc-
ziclil ^u nslimsn.

Xsum zincl clis im 5cülijslic ösgonnsnsn Wolin-
lzZulsn unlsc Vsc5 gsöcsclil uncl ös^ogsn wocclsn,
msclil zicli liisc wisclsc nsu s ösuluzl gsllsnci. 5z
liegen ^uc^sil niclil wsnigsc slz islin nsus ösupco-
jsicls voc, sins lüc cliszs ls5csz?sil ülzscsuz gcohs
IZlil. ^is öslcsllsn nsun 5inlsmilisnlisuzsc, zowis
sin ^wsilsmilisnlisuz uncl vsclsiisn zic5 sul vsczc5is-
lsns Ouscliscs uncl Osöisls unzscsc Osmsincls. 5z
Ä zomil in sllscnsclizlsc ^sil wisclscum sins csclil
:sgs ösulsliglcsil Tu scwsclsn, welche clsn öszclisl-
tzsngzgcsci unzscsc ösulisnclwsclcsc sul sinsc gscn
gszslisnsn 5lö5s ksllsn wiccl. vis Tu sczlsllsnclsn
ösulsn zincl nslssn zpslcuislivsm vnlscnslimungzzsizl
cumsizl sul pcivsls ösuvoclislnsn ^ucüclc?ulü5>csn.

Wie6sksufbsu von vlihingen (Wsüiz) vsz
smlliclis 5lillzlcomiles lüc ölitzin^sn lsiil lolgsnclsz
ülzsc clis kszcliiüzzs Isslcsllsncl clsn Wisclscsullssu
cisz voclsz mil: 1. vis Xommizzion scsclilsl sz niclil
à nolwsnclig, lüc clsn Wisclscsullzsu, clsn Lsuplsn
uncl clsn llsuzscl^p sins öllsnlliclis öswsclzung ?u
vscsnzlsllsn, clsnn sinsczsilz zincl clis Vsclisilnizzs
5sl,c sinlscli uncl snclscsczsilz lcönnsn clis lzsi lcülns-
wc> sliniiclisn 5sllsn gsmsclilsn 5clslicun^sn ^u ksls
zsiogsn wscclsn. — 2. 5z zoll sin vcsliczclnsllsz Oom-
5scclocl scciclilsl wscclsn, immscliin unlsc ösolzsclilung
clsc in lsuscpoliisiliclisc uncl li^gisnizclisc llinziclil
gslzolsnsn I^lslznslimsn. Z. vsc ösu zoll unlsc clsn
llntscnslimscn clsz Xsnlonz Wsliiz ^uc öllsnlliclisn
3swsclzung suzgszclicislzsn v/scclsn, clslzsi zollen clis
sinlisimizclisn llsnclwsclcsc uncl >XclssilzIccslls nscli
^löglilcsil lsscüclczicliligl wscclsn. — 4. vsz lcsnlonsls
^ml lüc öoclsnvsclzszzscunzsn wiccl clsc Xommizzion
lunliclizl lzslcl sinsn Oszsmllzslssuungzplsn unlsc-
c^silsn, unlsc mög liclizlsc öscüciczicliligunz clsc von clsn
sm?elnsn öcsnclgszoliscliglsn gssukzsclsn Wünzclis. —
^ vis ksgiscuno zoll sczuclil wscclsn, clsn llsccn
^snlonzsccliilslclsn mil clsc T^uzscösilung clsc llsuzsc

össullcsgsn. — 6. vsc ösösuungzplsn wiccl clsc
6cvsrzsmmlung von ölilzingsn ^uc Osnslimigung
unlscöcsilsl. 5üc clis 5in?slgsösucls wiccl clis ^u-
àmung clsz 5igsnlümscz singslioll wscclsn. —

î)is ^luclisn uncl Vocscösilsn lüc clsn Wisciscsul-
âu Zollsn zo gslöcclscl wscclsn, clskz mil cism ösu

vsginn clsz 5cülilingz, zoöslcl sz clis 5clinss- uncl
^àcungzvscliâllnizzs sclsuösn, ösgonnsn wscclsn

Orîilîsnsliîskîonen.
(Xoccszponclsci^.)

vis ^uzlülicungsn von llsccn ingsnisuc ^ul clsc
I^lsuc (^ücicl,) in Xlc. 46 uncl 41 clsz „Inzlsllslsuc"
zincl Isicisc in sllsn Isilsn zo ^ulcsllsncl, clsl; zis
wsilszls Vssclilung vscclisnsn. Wsz Tuloigs un-
cicliligsc Anlege von llsupl- uncl Hsilsnclolsn, von
!nnsnsincicl>lungsn ^uc öszsiligung clsz ^öwszzscz
lüc 5ummsn lslic uncl lslic nulzloz suzgegsösn wsc-
clsn, lcsnn nuc clsc 5scl>msnn snnsliscncl wüccligsn.

llscc ingsnisuc Aul clsc l^Isuc msclil gsn^ ciclilig
gsllsncl, cls^ ösi clsc Anlsgs von llsuplclolsn niclil
zlüclcwsizs vocgsgsngsn wscclsn clscl, zonclscn cls^
vislmslic s!!s jsl^igsn uncl Icünlligsn Xsnsls mil^u-
öscüclczicliligsn zincl.

5z muh )sclsm 5scl>msnn, clsc in sinsm Iclsinscsn
oclsc milllscsn Osmsinwszsn lslig izl, immsc wisclsc
zslic liinclscncl sullsllsn, wis clis öszlsn Voczclilsgs
zsilsnz clsc ösliöcclsn ollmslz olms lsclinizclis Ocüncls
gssnclscl oclsc zo vsczcl>Iscl>lscl wscclsn, clsh zis zpslsc
niclil mslic ocgsnizcli in clis Oszsmlsnlsgs l>insin?u-
öcingsn zincl. Wsz lüc Ocüncls zincl in zolclisn 5s!!sn
mshgsösncl? I^Isizlsnz vscmsinl!icl>s Xozlsnsczpsc-
nizzs, suz clsc vösclsgung liscsuz, clsh wsnigsc lisl
gsisgls Xsnsis öiüigsc zincl slz zolclis, clis clsc 5scl>-

msnn 2:uc 5nlwszzscung von Xsllscgszcliohcsumsn
(Wszclilcüclis uzw.) uncl lüc llinlsclàzsc in üöliclisc
lisls von 2,5 öiz Z m pcojslcliscl. Wo sn zolclis
Anlsgsn clis 5isgsnzcl>sllzöszihsc ösilcsgs in 5ocm
von 5scimslscös!szlungsn Isizlsn müzzsn, Icomml sz
sucli voc, cish cliszs suz „5czpscnizgcünclsn", cl. l>. um
clsn ösilcsg ?u scmshigsn, sul „snlzpcscl>sncls"
Wsnigsclisls clcingsn. 5z lisl zicli ^wsc msizl innscl
wsnigsn lslicsn gscsclil, wsnn lisllisgsncls ksums
oclsc llinlsclisuzsc sngszclilozzsn wscclsn wolllsn:
clis llsuplclols wsc 2:u l>ocl>, uncl clsc llsuzöszihsc
muhls cluccli l^Isliclsngs clsc Anzclilulzisilung, vsc-
mslicls 5cl>sclils uzw. sin msliclsclisz von clsm sul-
öcingsn, wsz clis nsclilcsgliclis llölisclsgung clsz
Xsnslz ilim zsinsc^sil sinöcsclils. 5z izl zcl>on zo,
wis ingsnisuc Aul clsc I^Isuc suzlülicls: ln jsclsm
occlsnliiclisn öscul muh msn sins mslicjslicigs 5sl»s
clucclimsclisn! Icsnsliziscsn clsgsgsn izl slwsz zo zslözl-
vsczlsnclliclisz — clsz Wszzsc isull js immsc sö, oclsc
izl 5>iz5»sc immsc sögslsulsn —, clsh msn zsllsn 5suls
lcilll, clis niclil clsvon üösc^sugl zincl, cliszs „Xunzl"
sucl, z:u vsczlslisn. vis cicliligs, wiclzclisllliclis An-
!sgs sinsz Xsnslnshsz öcsuclil sins ksilis von ös-
csclinungsn uncl vösclsgungsn, clis nuc clsmjsnigsn
5sclimsnn sigsn zincl, clsc üösc sins jslic^slinlslsngs
5clsl>cung sul cliszsm Osöisls vsclügl. Xliclil umzonzl
izl clis Xsnsiizslion sin wicliligsc ^wsig clsc lsclini-
zclisn Wizzsnzclisll, niclil umzonzl lisösn gcöhscs
^lscils sigsns Xsnslizslionzöucssux uncl sin öszon-
clscz gszcliuilsz 5sczons! lüc Aulziclil uncl vnlsclisll
cliszsc lsucsn lislösulsn. Wsz im öoclsn vsclsgl izl,
snl^islil zicli clsm Augs clsz kücgscz; sc öszinnl zicli
sczl clsnn sul clsn gcohsn Wscl cicliligsc Zlcshsn-
uncl 5Isuzsnlwszzscungsn, wsnn in zpslscsn lslicsn
ilim cluccli lslilsclislts, msngsllislts uncl zogsnsnnls
öiüigs Auzlülicungsn viel vnsnnslimliclilcsilsn uncl
gcohs Auzlsgsn scwsclizsn. WoliI sul lcsinsm ^wsig
ösz llocli- uncl lislösusz snlzlslisn cluccli lslilsclislls
Anlsgsn zo viele 5clisclsn uncl l^lihlislliglcsilsn, wis
sul clsm Osöisl clsc Xsnslizslionsn. vscum zoll csclil-
^silig clsc 5sclimsnn ösigs^ogsn uncl clsnn sucli zsin
ksl öslolgl wscclsn.
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